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Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

wir beginnen unser VORAUS mit einem Jubiläum: Mit dem  
Betriebsrätegesetz wurde vor 100 Jahren die Basis für die be­
triebliche Mitbestimmung geschaffen. Es gilt bis heute als 
Wegmarke für Arbeitnehmerrechte. Die Mitbestimmung in 
Unternehmen ist das Rückgrat für sozialen Frieden und wirt­
schaftlichen Erfolg in Deutschland. Einen Rückblick auf die  
Geschichte und einen Ausblick erhalten Sie auf S. 4.

Wie soll der digitale Arbeitsplatz der Lokomotivführer künftig 
aussehen? Das will der FairnessPlan herausfinden. Er hat das 
Institut für Verkehrssystemtechnik des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt mit einer Untersuchung zur optimalen In­
formationsverarbeitung beauftragt. Lesen Sie auf S. 8, was es 
mit der europaweit einzigartigen Realfahrtstudie auf sich hat. 

Mit abstrusen Verbiegungen versucht die DB, „Tarifeinheit“ vorzugaukeln. Mit Transparenz 
und Klarheit klären wir deshalb auf S. 10 über die Wahloptionen des Arbeitszeitmodells ab 
dem kommenden Jahr auf. Sie erfahren dazu auch, was es mit dem EVG-„Wahlmodell nach 
unten“ und dem GDL-„Wahlmodell nach oben“ auf sich hat.

Auf S. 12 gehen wir gegen eine massive Ungerechtigkeit vor und bitten Sie dazu um Ihre Un­
terstützung. Beamte können nämlich im Gegensatz zu den Tarifkräften nicht ohne gravieren­
de Nachteile von der DB zu den Wettbewerbsbahnen wechseln und damit heimatnah weiter­
beschäftigt werden. Sie werden beim neuen Betreiber nicht befördert, selbst wenn sie noch 
so gute Leistungen erbringen. Mit unserer Petition fordern wir das Bundeseisenbahnvermö­
gen auf, entsprechenden Druck bei den politisch Verantwortlichen aufzubauen. Bitte nutzen 
Sie die Chance und unterschreiben Sie unsere Petition „Ohne Diskriminierung zu privaten  
Eisenbahnverkehrsunternehmen!“ unter change.org/bahnbeamte.

Um bessere Arbeitsbedingungen geht es auch bei den Personalratswahlen beim Bundeseisen­
bahnvermögen und in den DB-Dienststellen vom 12. bis 14. Mai. Was haben unsere Hauptper­
sonalräte Enno Petersen und Michael Dittmann in den vergangenen vier Jahren für die Kolle­
ginnen und Kollegen erreicht, welche Hausaufgaben sind noch zu erledigen und was treibt die 
beiden an? Das erfahren Sie im Interview auf S. 16.

Viel Freude macht uns unsere Jugend, denn das politische Engagement wird auch durch ge­
meinsame Freizeit gefestigt. Fast 200 Teilnehmer genossen die gut präparierten Pisten und 
Wege in der Region Schladming-Dachstein bei den Jugend-Skimeisterschaften, die spannen­
den Rennen und das gelungene Rahmenprogramm (S. 14.)

Nicht zuletzt konnten wir bei agilis, cantus und Transdev sehr gute 
Tarifabschlüsse erzielen (S. 27 bis 29.) 
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